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Jn einer dieſer e hier abgehaltenen Sitzung des Vor
andes der Sektion V der KnappſchaftsBerufsgenoſſen
chaft wurde u a die Exploſionsgefahr in Brikett
abriken eingehend beſprochen wozu mehrere in letzter Zeit

vorgekommene bezügliche Unfälle Veranlaſſung gaben Es wurde
beſchloſſen die wichtige m im Einvernehmen mit der
Bergbehörde weiter zu verfolgen und einer demnächſt an
zuberaume zweiten Verſammlung die Ergebniſſe der Be
rathungen eines zu wählenden Ausſchuſſes zu unterbreiten
dieſen Ausſchuß wurden die Herren Bergrath Schröcker

alle Vorſitzender Direktor endtland Zeitz Direktor
orn Greppin Direktor Rowold Meuſelwitz Haupt

mann a D Strack Grube re gewählt Angeregt
wurde eine Prämie von 1000 M für die Geſtaltungeiner Transportvorrichtung der die bezügl Gefahren nicht eigen

ind auszuſetzen Einig war man ferner darüber daß die vielen
odesfälle und Verletzungen bei den Exploſionen nur zum ge

ringſten Theile durch die Exploſionserſcheinungen unmittelbar
herbeigeführt würden ſondern vielmehr durch Jnbrandgerathen
der mit Kohlenſtaub Oel u dergl durchſetzten und daher leicht
entzündlichen Kleidung der Arbeiter Es wurde daher weiter die
Ausſetzung einer Prämie von 500 M für den beſten Stoff zur
Bekleidung der Arbeiter angeregt Seitens des hieſigen kgl Ober
bergamts wohnte Hr Geh Bergrath v Rohr den Verhandlungen
bei auch die Bergſchule Eisleben hatte einen Vertreter in der
Perſon des Hrn Berginſpektor Hell wig geſandt

Jn der kürzlich abgehaltenen Quartalverſammlung der
Maler Jnnung wurde das langjährige Mitglied Hr Weber
um Ehrenpräſidenten ernannt zum Obermeiſter wurde Hr

Wieſert zu deſſen Vertreter Hr Zander Hr Hennicke
um Schriftführer Hr Franzen zum Kaſſirer und die HerrenEbrhardt Runge und Becker zu Beiſitzern erwählt

U a wurde der Wunſch ausgeſprochen daß die Mitglieder ſich
recht zahlreich an den Verhandlungen des in der Zeit vom
10 bis 12 Febr in Aſchersleben ſtattfindenden Provinzial
Malertages betheiligen möchten

Jn der geſtrigen Quartalverſammlung der Schuhmacher
Jnnung wurde der Rechnungsabſchluß des vergangenen Jahres
vorgelegt Derſelbe weiſt 526 81 M in Einnahme 366 91 M in
Ausgabe nach drei Jnnungsmitglieder wurden mit Prüfung der
Rechnung beauftragt Vor Eintritt in die Vorſtandswahl er
klärten die bisherigen Vorſtandsmitglieder eine etwaige Wieder
wahl nicht annehmen zu wollen Aus der dann folgenden Zettel
wahl gingen die Herren A Pabſt Obermeiſter G Schaaf
Wiederwahl Donat Gerth E Ahrens der Jüngere

W Schröter und Dürrſchmidt als gewählt hervor
Jm Kaufmänniſchen Verein Börſenſaal ſpricht

nächſten Montag Hr Wilhelm Kindler aus Magdeburg über
Land und Leute in Süd Afrika Der Vortrag wird durch

Vorzeigung von Waffen und Bildern veranſchaulicht werden
Ein geſtern hier eingegangener Brief eines Matroſfen Sr

Maj Korvette Sophie eines Hallenſers Namens
Fritz Dauer an ſeinen hier wohnenden Vater datirt San
ſibar den 2 Januar 1889 berichtet u a eingehender über die
dortige Blokade Jn dem Briefe heißt es z Jm Ganzen
ſind 16 Kriegsſchiffe deutſche engliſche franzöſiſche und 1
italieniſches hier vereinigt um die Blokade an der oſtafrikaniſchen
Küſte auszuführen die ſeit dem 1 Dez v J in Kraft getreten
iſt Jedes Schiff befindet ſich unter Dampf hat ſeine beſtimmten
Strecken längs der Küſte zu befahren und ſteht mit den übrigen
kreuzenden Schiffen in enger Verbindung Sobald ein verdäch
tiges Fahrzeug ſichtbar wird hat das Blokadeſchiff das es zuerſt
bemerkt hat auf daſſelbe loszuſteuern und einen blinden Schuß
abzufeuern zum Zeichen daß das betreffende Fahrzeug zu
halten hat und falls es Segel führt ſolche einzuziehen
Wixd dieſer Weiſung nicht Folge gegeben ſo feuert das
Blokadeſchiff ſcharf und verſucht das verdächtige Fahrzeug aufzu
bringen Bei Beginn der Blokade alſo anfangs Dezember v J
krenzte die Sophie vor einem großen Negerdorfe genannt
Saadanie woſelbſt 6 Dau s kleine Fahrzeuge mit einem
großen Segel der Eingeborenen vor Anker lagen Es wurde
ſofort ſtill gehalten 2 ſchwere und 2 leichte Boote wurden aus
geſetzt und zum Zwecke der Durchſuchung der verdächtigen Segel
boote bemannt Die ſchweren Boote ſind mit Revolverkanonen
armirk die recht verheerend wirken und ſicher treffen während
die Bootsmannſchaft ihre Handwaffen und jeder Mann 20 ſcharfe
Patronen ber ſich führt Die leichten Boote fahren an die Fahr
zeuge der Eingeborenen heran eine Abtheilung der Mannſchaft
begiebt ſich auf dieſelbe und durchſucht ſie während die ſchweren
Boote gegenüber der betreffenden Anſiedelung klar zum Gefecht
bereit liegen Als die Unterſuchung beendet war und die leichten
Boote im Begriff ſtanden zurückzufahren wurden ſie vom Dorfe
aus mit einem wahren Kugelregen überſchüttet Sogleich wurde
aus den Revolverkanonen geſchoſſen während ſich die Mann
ſchaft der leichten Boote ihrer Schußwaffen bediente Der Ver
luſt der Eingeborenen ſoll ein ganz beträchtlicher geweſen ſein
Eine Landung der Bootsmannſchaft fand nicht ſtatt da dieſelbe
nicht ausreichend war mit Erfolg auf dem Lände vorzugehen
Bei Zurückfahren nach der Sophie wurden die Mannſchaften
wiederum heftig beſchoſſen und ein Unteroffizier der an einer
der Revolverkanonen ſtand erhielt einen Schuß in den Arm der
indeß nicht gefährlich war Ein in einem leichten Boot befind
licher Oberzimmermannsgaſt erhielt dagegen einen Schuß in den
Kopf und war ſofort todt Sonſt wurde noch ein Mann leicht
verwundet Der im Kampfe gebliebene Matroſe wurde einige
Tage danach in Sanſibar mit allen militäriſchen Ehren Leichen
parade Geſchwaderkapelle Gewehrſalven beerdigt und ihm von
ſeinen Kameraden am Weihnachtsfeſte ein ſchöner Stein mit
entſprechender Jnſchrift geſetzt Das ungewohnte Klima erzeugt
Fieber und mehrere liegen daran krank danieder

S Das ehemals Mann ſche ſpäter Mühlenbeſitzer Hilde
brandt ſche etwa 22 Morgen umfaſſende Grundſtück an der
Delitzſcherſtraße iſt für den Kaufpreis von 113,000 M der
Morgen rund 46 M für das Quadratmeter in den Weſitz des
Hrn Kohlenhändler H Pröpper übergegangen

Das kaiſerliche Patentamt ertheilte Hrn F Lindenheim
hier ein Patent auf eine Neuerung an Kartengeberanzeigern
Kl 77 Nr 46,527 Das betr Geräth iſt ein hübſches Aus

ſtattungsſtück für jeden Spieltiſch Durch eine ſinnreiche Ver
bindung mit der Anſchreibung des Ergebniſſes jedes eben beendeten

n en grgeſge e ad e ggſtiyguge Nacheiſung der jeweiligen Reihenfolge des Kartengebers Der Apparatwird ſich bald Eingang verſchaffen g 4
Geſtern abend war in einem Hintergebäude der Hauptwannſchen Möbelfabrik in der Kl iichſtrade hier Feu S e

ſtanden Als gegen 9 Uhr ein Gaſt der in demſelben Grundſtück
befindlichen Gaſtwirthſchaft Zu den drei Königen auf den Hof
trat bemerkte er in der eine Treppe hoch gelegenen Tiſchler
werkſtatt eine zur Wand emporzüngelnde Flamme Hr Haupt
mann befand ſich mit ſeiner Gemahlin im a es wurde
deshalb die betr Thüre gewaltſam geöffnet Auf ſofortige Meldung S
ertönten die Alarmſignale und bald darauf erſchien die Feuerwehr
mit mehreren Spritzen Nach etwa zweiſtündiger Arbeit war die V
Hauptgefahr beſeitigt und nach 1 Ühr konnte die Feuerwehr wiederabrücken Ueber die Entſtehung des Brandes 5 Zuverläſſiges

noch nicht bekannt geworden Der Schaden dürfte verhältniß
mäßig nicht unbedeukend ſein In der Werkſtatt ſind anſehnliche
Vorräthe und Werkzeuge vernichtet worden auch iſt die Decke
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leicht bedenklichen Umfang annehmen konnte verhindert

Das hieſige Gerichtsgefängniß iſt
von Gefangenen daß am Sonnabend eine Anzahl derſelben in das
Gerichtsgefängniß zu Delitzſch und am Montag eine weitere
Partie in das Gefängniß zu Merſeburg überführt wurdeneitere Ueberführungen ſollen noch bevorſichen

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im
Hauptblatte und in der 2 Beilage dieſer Nr

r J

Stadtverordneten Sitzung vom 21 Jan
Schluß aus der 2 Beilage

Die Annahme des Antrages würde jedenfalls eine Erhöhung
der Kommunalſteuer zur Folge W müſſen und es
ſei doch nicht richtig zu einer ſolchen Maßnahme zu ſchreiten nur
um einige Bürger zu bevorzugen ohne einen irgendwie dringenden
Grund dafür zu haben

Von Monopolpreiſen könne nicht geredet werden das Gas
ſei eine Waare wie jede andere und ein Wucherpreis werde
dafür nicht gefordert wie mehrfach ſchon dargelegt worden denn
die Stadt Halle ſei in weiter Umgegend die billigſte in dieſer
Beziehung Die kleinen Leute für welche gebeten werde ſeien
meiſt wohlhabende Rentner die in ihrer Privatwohnung wenig
Gas verbrauchen während die Gewerbetreibenden im allgemeinen
einen größeren Verbrauch haben und am Rabatt theilnehmen
man dürfe um hier Erleichterung zu ſchaffen unmöglich die
ärmere Bevölkerung der Stadt mit neuen Steuern belaſten Von
dem Zeitpunkte an wo die Finanzverhältniſſe der Stadt in
beſſerer Lage ſein werden könne vielleicht an eine Ermäßigung des
Gaspreiſes gedacht werden für jetzt ſei dies unmöglich

Hr Sachs bedauert daß er als Berichterſtatter der Finanz
kommiſſion den Standpunkt dieſer einnehmen müſſe Er giebt
aber nicht zu daß die kleinen Leute nur reiche Privatleute
ſeien ſondern es ſeien darunter eine erhebliche Zahl von Laden
inhabern Von den 21,000 M als möglichen Ausfall habe der
Hr Vorredner geſprochen als wenn es ſich um Millionen handle
während bei anderen koſtſpieligen Plänen der Stadt die Finanz
lage in roſigen Farben geſchildert werde Wenn man glaube die
21,000 M nicht entbehren zu können ſo würden dieſe die Stadt
auch nicht retten Nach der Rechnung des Redners werde durch
die geringe Erhöhung des Gaspreiſes die man mit Annahme des
Antrages wenigen Gasabnehmern zumuthe um eine einheitlichere
Bezahlung zu erhalten ſchon eine ganz erhebliche Mehreinnahme
eintreten

Hr Meyer ſtimmt dem Vorredner darin bei daß die
21,000 M Ausfall als zu wichtig hingeſtellt würden um die
Finanzlage der Stadt würde es ſchlecht ſtehen wenn es auf eine
ſolche Summe ankäme Eine Bevorzugung einzelner durch die
Ermäßigung des Gaspreiſes will er auch nicht anerkennen denn
dieſe bezahlen ihr verbrauchtes Gas und außerdem ihre
Steuer wie andere Leute auch Eine gleichmäßigere Bezahlung
des Gaſes ſei gewiß wünſchenswerth Die Frage habe überhaupt
mit den Steuerverhältniſſen gar nichts zu thun andere koſtſpielige
Unternehmungen hätten größeren Einfluß gehabt Das Steigen
der Gaspreiſe ſei ein Moment wie es jeder Geſchäftsmann zu

tragen habe SDie Ueberſchüſſe der Gasanſtalt von 100 bis 300,000 M
könnten wohl einen Minderertrag von 20,000 M miſſen Der
Nutzen eines Kaufmanns betrage nicht 50 Proz wie der Herr
Bürgermeiſter anzunehmen ſcheine ſondern im gewerblichen Leben
wechſeln Gewinn und Verluſt vielfach ab

Die Berückſichtigung des elektriſchen Lichtes werden entſchieden
darauf wirken daß eine Ermäßigung des Gaspreiſes eintreten
müſſe damit die Leute veranlaßt werden zunächſt beim Gas zu
bleiben Man müſſe dieſe auch einführen um die Zahl der Gas
perbraucher zu vermehr en

Der Durchſchnitt des Gaspreiſes ſei hier keineswegs der billigſte
die Städte in Rheinland und Weſtfalen und die Seeſtädte dürfe
man dabei nicht in Vergleich ziehen Wenn in Berlin nur 16 Pf
für das cbm bezahlt werden ſo könne Halle ohne Sorge dieſen
Satz annehmen

Der Haushaltplan müſſe auf andere Weiſe geregelt werden
wenn es ſo nicht mehr gehe Die Miethsſteuer ſei auch ab
zuſchaffen denn der hohe Zuſchlag zur Staatsſteuer belaſte die
Gewerbetreibenden und Ladeninhaber zu ſehr während reiche
Privatleute in kleineren Wohnungen ſehr wenig Steuern zahlen
Eine Ermäßigung des Gaspreiſes von 18 auf 16 Pf ſei gerecht
und billig Die Aufſtellung von einheitlichen Preiſen ohne Rabatt
gewährung werde die Rechnungen der Gasanſtaltsverwaltung
rn erleichtern die Verſammlung möge den Antrag an

nehmen
Hr Bethcke will zur Beurtheilung des Antrages einige

Geſichtspunkte hervorheben die für die Mehrheit der Finanz
kommiſſion leitend geweſen ſind um die Annahme des Antrages
nicht empfehlen zu können Die Finanzverhältniſſe der Stadt
ſeien nicht dazu angethan eine ſolche Preisermäßigung eintreten
laſſen zu können Man habe ſich hierbei gefragt ob der Preis
den die Stadt für das Gas fordere zu hoch ſei und wie hier
auch ſchon ausgeführt müſſe anerkannt werden daß der Gaspreis
in Halle ein billiger iſt Der Vorwurf die Stadt übe mit der
Gasanſtalt ein Ausbeuteſyſtem aus ſei alſo nicht gerechtfertigt
und ebenſo ſei es nicht unbillig den größeren Verbrauchern von
Gas Rabatt zu bewilligen Dies ſei im Geſchäftsleben überall
Brauch und ein ſolches techniſches Gewerbe müſſe dadurch einen
größeren Verbrauch und die Verwendung der vollen Arbeitskraft
zu erreichen ſuchen Die Stadt ſei ferner gar nicht in der Lage
die erbetene Ermäßigung zu gewähren was einmal aus den
obigen Erwägungen über die Billigkeit der Forderungen dann
aber aus der Finanzlage der Stadt folge wie ſie vom Magiſtrats
tiſche dargelegt ſeien Man ſtehe vor der Frage wie es möglichſein werde ohne erhebliche Erhöhung der Steuern den ſteigenden

Anforderungen an die Stadt gerecht zu werden Das wichtigſte
Mittel hierzu ſei ſich die Einnahmen zu ſichern welche für jetzt
zu erwarten ſind Die Bierſteuer welche unter manchen Ein
ſprüchen eingeführt worden ſei auch durch die Nothwendigkeit ge
ſchaffen neue Einnahmequellen zu ſuchen Für die Ermäßigung
des Gaspreiſes ſei ein ſtichhaltiger Grund nicht aufgeführt Wie
ein Geſchäftsmann mit mancherlei lang wie den Laden
räumen der Lage und der Art der Ausſtattung ſo habe er auch
mit der guten Beleuchtung zu rechnen und die letztere trage
weſentlich zum Gelingen ſeines Unternehmens bei Der neue
Haushaltplan der Stadt erfordere erheblich mehr Mittel gegendas Vorjahr die Stadt könne eine ſolche Einnahme von 20,000 W

nicht entbehren Der Umbau der Gasanſtalt ſei aus den hierzu
zu machenden Abſchreibungen auszuführen und dieſe haben noch

ange nicht die Höhe des nothwendigen Bedarfs erreicht eine
Minderung der Einnahmen ſei deshalb unmöglich

Daß die elektriſche Beleuchtung ſich Bahn brechen werde ſei
nicht zu bezweifeln man könne beſorgt darüber ſein ob nicht die
Gasanſtalt darunter leiden werde Ebenſo müſſe die Frage der
Kohlenpreiſe ernſtlich erwogen werden Man dürfe darin keine
Schwarzſeherei erblicken es ſeien das aber Erwägungen welche
unter allen Umſtänden in der Annahme des geſtellten Antrages eine

chädigung der Stadt erkennen laſſen müſſen Eine Erhaltung
der Einnahmen ſei der wichtigſte Geſichtspunkt für eine ökonomiſche

erwaltung
Hr Der Hüllmann Die Wünſche der Bittſteller ſeien r

i r et r e v Sun man die tha en Verhältniſſe in aſſe DieZahl der an der äiaung des Gaspreiſes h betrage
etwa 700 und denen gegenüber ſteht die Zahl von 20,000 Steuerdurchgebrannt Infolge des letzteren Umſtandes iſt in das darüber

belegene Möbellager Rauch eingedrungen ſodaß die fertigen Möbel
angeſchwärzt ſind Durch glückliche Umſtände und das nach

u übertragen hätten as ſei doch nicht zu rechtfertigen Dienkoſten des Geſchäftes zu dem auch die Veike Gaſes

drückliche Eingreifen der Feuerwehr iſt ein Schadenfeuer das
worden

t wieder ſo von werde in dem Preiſe nicht i wenn den

zahlern welche den Vortheil dieſer Wenigen durch erhöhte Steuer d

ehört ſchlage der Kaufmann auf ſeine Waare und bis jetztdes geſchehen Die Waare werde aber nicht billi häſieg

eine Ermäßigung gewährt werde ſei dies wie mit der Mahl
und Schlachtſteuer die als eine ungerechtfertigte angeſehen und
endlich ätgeſchafft worden nur zum Nutzen der Fleiſcher und
Bäcker Die Aenderung ſei deshalb nicht zu tten zumal
P Geſchäftsleute auf dieſe Ausgabe für Gas eingerichtet

eien
Hr Loeſt ſieht die für die Ablehnung des Antrags geltend

emachten Gründe eher für die Smatiarng er an indem
ie größere Zahl der die zu hohen Gaspreiſe leicht

übertragen könne Mit der W ſeien die Geſchäfts
inhaber auch im Nachtheil indem ſie die hohe Mieths
a ohne das den Familienwohnungen eingerechnete Waſſer zu

enutzen
Hr Friedrich ſpricht für den Antrag Die allgemeine
inanzlage der Stadt habe mit demſelben r nichts zu thun
or grö eren Ausgaben zu Bauten ſchrecke der Magiſtrat nicht

zurück und man ſtelle dann die grelage glänzend dar
während hier ein billiger Ausgleich geſchaffen werden ſolle Ein
Erſatz werde ſich dafür ſchon finden laſſen Die neue Ver
anlagung der Miethsſteuer werde dies ſchon zeigen und Redner
wiſſe auch welche Hoffnungen Hr Bürgermeiſter Schneider ſelbſt
darauf ſetze Es werde dann ſo viel gekauft in denen hoher
Werth ſtecke man ſolle nur dieſe Erwerbungen wieder ver
werthen ſo werde die Finanzlage der Stadt anders erſcheinen

Hr Oberbürgermeiſter Staude ſieht in der Annahme des An
trages nicht einen Ausgleich der Billigkeit ſondern die Stadt
dürfe um 500 bis 700 Bürger halber nicht eine Steuererhöhung
herbeiführen die dann bald eintreten werde Es ſei dann falſ
zu wünſchen daß die indirekten Steuern möglichſt abgeſchafft
thunlich nur direkte Steuern eingeführt werden vielmehr müſſe man
ſich an ein gemiſchtes Steuerſyſtem als das bewährte halten um
dem Wohl des Volkes zu dienen Die Miethsſteuer iſt eine un
vollkommene die ſehr der Verbeſſerung bedürfe man könne ſie
aber erſt dann beſeitigen wenn dafür ein paſſender Erſatz vor
anden ſei Der Zuſchlag von weiteren 100 Proztaatseinkommenſteuer Zuſchlag ſei doch anſtelle der Mieths

ſteuer nicht unbedingt zu empfehlen Die Stadt ſei in den letztenJahren weſentlich verbeſſert und werde von wohlhabenden Leuten

un als Niederlaſſung aufgeſucht man werde dieſe wohlhabende
inwohnerſchaft aber geradezu vertreiben wenn die direkte Steuer

ſo erheblich geſteigert werden ſollte und die Bürgerſchaft ſelbſtwürde allen Hut verlieren weiter an der Verbeſſerung der
Stadt zu arbeiten

Hr Gneiſt Die Annahme des J trage führe keineswegs zu
größerer Gerechtigkeit und Billigkeit Die Gasſteuer ſei eine
Konſumſteuer wie ähnliche andere die jeder zu tragen habe wenn
er Gas benutze und dies ſei nur recht und billig Der Preis
für das Gas ſei wie nachgewieſen nicht zu hoch und billiger als
in anderen Städten Angeſichts der Umſtände daß die Kohlenpreiſe im Steigen begriffen ſind daß der größte Gaskonſument
die Eiſenbahn den Vertrag gekündigt hat daß die elektriſche Be
leuchtung eingeführt werden wird und der Bau der Gasanſtalt
bevorſteht könne von einer Ermäßigung des Gaspreiſes nicht die
Rede ſein Doch wolle der Redner um etwaigen Bedürfniſſen
entgegenzukommen beantragen daß der Magiſtrat erſucht werdezu erwägen ob zwiſchen den einzelnen Abnehmern
eine andere Skala eingeführt werden könne Eine
ecgprine Ermäßigung des Gaspreiſes erſcheine nicht gerecht
ertigt
Hr Klinkhardt führt für die Annahme des Antrages

an daß ein von ihm früher in derſelben Abſicht eingebrachter
Antrag durch den verſtorbenen Stadtrath Helm damit zurück
gewieſen ſei daß die Nebenprodukte der Gasanſtalt ſehr
niedrig im Preiſe ſt7nden Dies ſei nicht mehr der Fall ſondern
es ſei gerecht wenn die hohen Erträge der Gasanſtalt den Ab
nehmern des Gaſes zu nicht ſo übermäßig hohen Preiſen berechnet
würden Der Konſum werde dann vermehrt und der Ausfall
dadurch verringert werden

Hr Prof Löning bringt den Antrag ein Den Antrag ab
zulehnen und den Magiſtrat zu erſuchen zu erwägen ob nicht ein
Ausgleich der Skala dadurch möglich ſei ſodaß die Stadt vor
einer Mindereinnahme geſchützt ſei durch eine Aenderung der Skala
mit welcher die kleinen Geſchäftsleute eine Erleichterung erfahren
Doch ſollen die Leute welche das Gas in ihrer Privatwobnung
verbrauchen und die Gaſtwirthe von einer ſolchen Ermäßigung
ausgeſchloſſen ſein Das letztere begründet der Redner damit da
die Zahl der Gaſtwirthſchaften trotz der an ſie geſtellten hohen
Forderungen für die Ausgeſtaltung der Gaſträume u dgl fort
während in Zunahme baren und weit über das Bedürfniß
hinaus vorhanden ſeien Ein wirkliches Bedürfniß für Ermäßigung
des Gaspreiſes bei kleineren Geſchäftsleuten werde ſich aus den
Steuerliſten ermitteln laſſen 8Die Verſammlung lehnt endlich den Meyerſchen und den
Löningſchen Antrag ab und ſtimmt für den Antrag des Hrn Gneiſt
Dem Magiſtrat eine anderweite Normirung der Gaspreiſe für
einzelne Klaſſen der Gasabnehmer in Erwägung zu geben

5 Der Etat der Gasanſtalt den Hr Sachs vorträgt
wird hierauf in Höhe von 922,305 M 86,995 M gegen das Vor
jahr höher angenommen

Der Etat des Feuerlöſchweſens in Höhe von
25,800 M mehr 13,000 wird nach dem Vortrage des Hrn
Apelt ebenfalls genehmigt

7 Der Etat des Gymnaſiums desgleichen über den Hr
Löning berichtete Er ſchließt ab mit 107,035 M mit dem
ſtädtiſchen Zuſchuß von 40,200 M

8 Der Etat der Höheren Mädchenſchule wird von
Hrn Herzfeld vorgetragen und in Höhe von 46,152 M mit
dem ſtädtiſchen Zuſchuß von 12,175 M genehmigt
9 Zu dem Voranſchlag für die Bauten und Pflaſterungen
im neuen Etatjahre theilt Hr Dönitz mit daß die bezügl
Aufſtellungen vom Magiſtrate der Baukommiſſion und den Mit
gliedern der Verſammlung mitgetheilt ſind und er fordert zu Vor
ſchlägen aus der Verſammlung zur Vorberathung in der Bau
kommiſſion auf

Hr Bethcke bezeichnet neben den in der Vorlage genannten
Straßen die Schimmelſtraße und die Breiteſtraße als der
Pflaſterung dringend hart und hält die Beſeitigung der vielen
noch vorhandenen Schlackenſteinübergänge für äußerſt noth
wendig nachdem von den ſtädtiſchen Behörden ſelbſt die Gefähr
lichkeit derſelben mehrfach anerkannt ſei

Hr Friedrich betont daſſelbe Bedürfniß und nennt dann die
Thurmſtraße die Luckengaſſe und Wilhelmſtraße
welche zu pflaſtern ſeien Die Beſprechung wird dann durch An
nahme eines Schlußantrages abgebrochen und den einzelnen Mit
liedern anheimgegeben ihre beſonderen Wünſche der Bau
ommiſſion zur Vorberathung zugehen zu laſſen
Die Anfrage des Hrn Dönitz ob in der Hauptſumme der

Pflaſterarbeiten die Straßenpflaſterungen des Gebietes
der neuen Straßeneiſenbahn eingeſchloſſen ſeien bejaht
Hr Bürgermeiſter Schneider und es wird daun von den
Herren Dönitz und Friedrich dieſes Verfahren als nicht ord
nungsmäßig bezeichnet weil in dieſem Falle die meiſten noth
wendigen anderweiten Pflaſterungen der Straßenbahn gegen
zurückgeſtellt werden müßten Sie halten es für zweckmäßig

ſondere Geldbeträge für die durch die Straßenbahnanlage erforder
lichen Pflaſterungen zu beſchaffen Ein Beſchluß wird in dieſer

Beziehung nicht gefaßt n10 Zur Verpachtung des Tageblattes liegt ein Entwurf
vor der in früherer Sitzung bereits angenommen aber inzwiſchen
urch einige damals beantragte Zuſätze ergänzt worden iſt über

welche die Herren Prof Löning und Herzfeld berichten
Dieſe Zuſätze die ſich auf die Aufnahme von Bekanntmachungen
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auch in i r e die r eDruck und t Be und zwar iſt
heedet ger ne iehen cme olizei unugenund den Vertrag im Ganzen nöchmals abgeſtimmt wobei

19 Herren für 15 gegen die Annahme ſtimmen
Hr Stadtrath Jochmus hält es im Laufe der Beſprechung

für angezeigt in öffentlicher Sitzung bei der Richtung welche die
Verhandlungen in dieſer Angelegenheit S haben etwas
über die Gründe anzuführen welche den Magiſtrat und die Mehr
heit der Stadtverordneten dahin geführt haben ſich über die Ver
vachtung des Tageblattes ſchlüſſig zu machen Ein hieſiges Blattdie Halleſche Ztg habe ſich erlaubt politiſche Motive den ſadtychen

Behörden bei ihrem Vorhaben unterzuſchieben Es brauche kaum geſagt

zu werden und ſei hinlänglich bekannt wie in den Verhandlungen
er ſtädtiſchen Behörden die politiſchen Parteien bisher eine Rolle

nicht geſpielt haben Sämmtliche dem Magiſtrate und der Ver
ſammlung angehörige Perſonen haben die ehrliche Abſicht daß dies
auch künftig ſo bleiben ſolle und ſie wünſchen daß es ſo bleiben möge
Für die Verpachtung des Blattes ſei lediglich maßgebend ge
weſen daß das ſeit mehr als 100 Jahren beſtehende Blatt
welches einem großen Theile der Bürgerſchaft infolge ſeines
langen Beſtehens lieb geworden iſt und durch welches früher
mit erheblichen Ueberſchüſſen viel Segen geſtiftet werden konnte
infolge des Aufblühens anderer Zeitungsuuternehmungen im Laufe
von 10 Jahren leider einen Rückgang erfahren mußte daß man
dieſem BDlatte um es danernd lebensfähig und für den Zweck der
Wohlthätigkeit auch künftig zu erhalten eine vollſtändig freie
Stelle in der Konkurrenz mit anderen Blättern geben wollte
Der Magiſtrat und die Mehrheit der Verſammlung ſtimmten
dahin überein daß man den gegenwärtigen Verſuch unter allen
ümſtänden machen müſſe Der Krebsſchaden für das Blatt läge
darin daß es in dem Selbſtverlag des Magiſtrats der freien
Bewegung entbehrte Ein Verkauf ſollte erſt dann geſchehen
wenn dieſer Verſuch fehlſchlagen würde Einen ſolchen Verſuch
zu machen haben ſelbſt die Herren ihre Zuſtimmung ertheilt
welche eigentlich gegen die Verpachtung und für den Verkauf des
Blattes geweſen ſind alle aber ſeien darin S geweſen daß der
Kampf der politiſchen Parteien aus den ſtädtiſchen Berathungen
fern zu halten fei Der Magiſtrat habe ſobald das Blatt nicht
mehr in ſeinem Verlage erſcheine nicht mehr die Verautwortlichkeit
für daſſelbe Das Blatt ſei vollſtändig frei und werde nicht wie
die Halleſche Zeitung, einer politiſchen Partei dienſtbar ſein
Derſelben ſei es auch zuznuſchreiben z das Eingreifen der
politiſchen Parteien in ſtädtiſche Angelegenheiten verſucht worden
Selbſt ſtädtiſche Angelegenheiten ſollen in dem Tageblatte eine
ſolche Beſprechung finden daß alle Meinungen zur Geltun
kommen können und die Bürgerſchaft werde ſich überzeugen da
dieſes der Fall ſei Die unwürdigen gehäſſigen Angriffe der
Halleſchen Zeitung würden ſich in den Augen jedes anſtändig

denkenden Mannes von ſelbſt richten Sie deuten aber gerade
darauf hin welche günſtige Ausſichten das Blatt bei dem neuen
Unternehmen haben werde THr Prof Löning als Referent kommt in ſeinem Schlußwort
auf die Aeußerung des Hrn Jochmus zurück indem er ſeine

mit derſelben bezeugt und fügt hinzu Die
Verſammlung ſtehe ſo hoch über dem von der Halleſchen Zeitnng
ausgeſprochenen Verdacht daß es möglich ſei daß irgend ein
Mitglied der ſtädtiſchen Behörden ſich von politiſchen Partei
anſichten bei den Verhandlungen hätte leiten laſſen können Er
halte es unter ſeiner Würde einem ſolchen Vorwurfe überhaupt
nur entgegenzutreten möge er erhoben werden von wem er wolle
Das Beſte ſei auf eine ſolche Verdächtigung überhaupt keine
Antwort zu geben

Schluß der Sitzung 8 Uhr

Stadttheater
Oper

Man muß das Beſtreben der Theaterdirektion anerkennen die
Aufführungen durch hervorragende Gäſte intereſſanter zu ge
ſtalten Zweckmäßiger wäre es aber freilich die Engagements
mit Rückſicht auf ſolche Opern abzuſchließen die wegen Lücken in
unſerem Perſonal nicht gegeben werden können Jch will nur
auf die Nothwendigkeit hinweiſen daß Don Juan einmal mit
einem bedeutenden Vertreter der Titelrolle z B Schelper oder
d gegeben werden müßte der e Beſuch der durch
Säſte ausgezeichneten Vorſtellungen würde ein ſolches Unternehmen

für alle Theile lohnend machen Für Wagners Opern
Lohengrin und Tannhäuſer haben wir bezüglich derDitelrollen einen ſehr begabten Sänger Hrn Memmler als

ſtändigen Gaſt und man kann kaum behaupten daß Hr Memmler
durch Hrn Anton Schott in den Schatten geſtellt worden
wäre Wenn Hr Memmler ſeine Kräfte anſpannt was ja leider
nicht immer der Fall iſt ſo könnte er ſich im Gegentheil ſiegreich

egen Hrn Schott behaupten Man darf es nicht verſchweigen
aß die Stimme des letzteren in der Mittel und tiefen Lage

mit der Zeit allen Schmelz eingebüßt hat nur die Höhe zeigt
noch den alten Glanz der ja Hrn Schott zu einem ſehr he
kannten Wagnerſänger gemacht hat Die Deklamation hat etwas
deftiges und Haſtiges was nicht immer zum Charakter des

Lohengrin paßt der vom Glanze einer milden Hoheit verklärt
ſein muß Die Vorzüge des Hru Schott liegen in der kräftigen
von aller Sentimentalität freien Art mit der er die Partie
erfaßt und in dem großen Nachdruck welchen er den Höhepunkten
der Partie zu geben vermag Dieſe Tugenden wurden von
unſerem Publikum in rauſchender Weiſe anerkannt

Frl Ottiker hat diesmak verſucht ihre Partie tiefer zu
erfaſſen und erſchöpfender zu behandeln Der Hinweis auf
einige Fehler des Spiels hatte gewirkt und daß W Ottiker
intelligent iſt bewies ſie in der gänzlich neuen Geſtaltung ihres
Spiels in dem großen Duett mit Loheugrin Hoffentlich läßt
unſere Elſa auch das ſtörende Jneinanderziehen der Töne das
bei ihr zur Manier geworden iſt Hr Hettſtedt raffte ſich im
erſte Akte gewaltig auf das war wirklich ein Telramund
wie man ihn bei einem zu großen Thaten fähigen Sänger
erwarten darf Leider machte eine eintretende Jndispsoſition
den Erfolg künſtleriſchen Strebens im zweiten Akte un
möglich An Frl Goldſticker s Ortrud fiel die 77Steigerung auf mit welcher die Künſtlerin die Höhepunkte ihrer
Partie zu erreichen ſuchte und auch wirklich erreichte So gab
Frl Göldſticker nicht wie Hr Hettſtedt ihre Kraft vorzeitig
aus ſondern zeigte ſich bis zur letzten Note als Beherrſcherin
der Partie Bezüglich der anderen Partien verweiſe ich auf
mein erſt kürzlich abgegebenes Urtheil das im weſentlichen keine
Modifikationen erfuhr Nur des erſten der vier Edelknaben ſoll
gedacht und ihm geſagt ſein daß mit ſo dilettantiſchen Sänger
manieren wie es geſtern abend geſchah jede Wirkung verdorben
wird Hr Krzyczanowsky unſer ausgezeichneter Kapell
meiſter läßt ſich hoffentlich beim Tannhänſer nicht durch die
ſehr eigenmächtige Temponahme des Hrn Schott beeinfinſſen
das Tempo der Duetts im letzten Akt wurde ſeiner ganzen
Lebendigkeit beraubt Der Aufzug im 3 Akt der früher unter
einem zu ſtarken Gedränge litt iſt jetzt ſo ſpärlich daß der

König Lohengrin und Elſa ohne Begleitung erſcheinen müſſen
weil ſämmtliche Choriſten auf der Scene beſchäftigt ſind Jm
letzten Akt hatte man anſtatt der gewohnten Bank ein Ruhebett
beinahe im modernen Stile mit Pelzen bedeckt aufgeſtellt was
mir wohl richtiger als die frühere Einrichtung dte

Krauſe

Karl Elze f

dortigen Gymnaſiums erzogen er ſtudirte in
Berlin und Leipzig war nach vollendetem Studium annähernd
ein Vierteljahrhundert Lehrer am Gymnaſium ſeiner Vaterſtadt
und wurde 1875 als Vertreter des Engliſchen hierher berufen
Elze hat ſich durch eine Reihe hervorragender Arbeiten auf dem
Gebiete der engliſchen Literaturgeſchichte und Philologie einen
Namen erworben der weit über die Grenzen unſeres engeren
Vaterlandes hinausreicht Seine Biographien Shakeſpeare s
Byron s Scott s ſind bekannt Auf philologiſchkritiſchem Gebiete
hat er hauptſächlich die wiſſenſchaftliche Erforſchung der großen
Blütheperiode der engliſchen Literatur zur Zeit der Eliſabeth zu
ſeiner Lebensaufgabe gemacht

Er hat hier mit klarem Blick die Ziele erkannt und aufgezeigt
nach welchen zu ſtreben iſt und die Wege eröffnet die zu ihnen
ſühren Noch neuerdings hat er in einem Grundriß der engliſchen
Philologie die Kenntniſſe und Erfahrungen eines an Arbeit und
Erfolgen reichen Lebens niedergelegt und dadurch ein von allen
Fachgenoſſen längſt gefühltes Bedürfniß befriedigt Der große
Kreis ſeiner Schüler und Freunde wird ihm ſtets ein dankbares
Andenken bewahren

NUniverſitäts Nachrichten 8

Halle 22 Jan Behufs ſeiner Habilitation als Privatdo zen der eder wird Hr Superintendent Lic D Förſter
am 25 mittags 12 Uhr einen Vortrag über Pius VI und
Joſeph II halten

S J Vermiſchtes

4 Gladſtone hat auf ſeiner Beſitzung Hawarden einſenceiehes Gewölbe erbauen laſſen in welcher die umfangreiche

aus etwa 60,000 Briefen beſtehende Korreſpondenz ſeines Lebens
aufbewahrt werden ſoll u v t bohe

Eiſenbahnunglück us Newyork berichtet manm vom 9 Bei 2imswood in Michigan ereignete ſich
ein beklagenswerthes Eiſenbahnunglück wodurch Mr James

MeDonald der Vice Gouverneur des Stagtes ſowie mehrere
Perſonen ums Leben kamen und viele Paſſagiere Verletzungen
davontrngen Das Unglück wurde durch einen Achſenbruch ver
urſacht Mr Jſagc Bell der einſtige Geſandte der Ver Staaten
am Haag iſt geſtorben

Vermächtniß Ein in Marighilf verſtorbener Wundarzt
Kehrer hat in ſeinem Teſtament u a folgende Beſtimmung ge
troffen Zu Erben meines Nachlaſſes ernenne ich die alten
armen Leute in Wien z H des Hrn Bürgermeiſters von Wienwelcher über meinen Nachlaß in dieſer Richtung ganz nach Gut
dünken zu verfügen berechtigt ſein ſoll Außer 2 Häuſern ſind
noch Werthpapiere und Sparkaſſenbücher letztere im Werthe von
140,000 Gulden im Nachlaßvermögen vorhanden

Straßenkampf Jn Grahamſtadt Texas wollte vor
kurzem eine Anzahl Bürger ſechs Strolche die wegen Mordes
angeklagt waren bei ihrer Ueberführung ins Gefängniß der
Polizei entreißen und dann lynchen Dabei entwickelte ſich ein
Straßenkamph und der Sheriff vier Poliziſten und drei Gefangene
wurden auf der einen Seite erſchoſſen auf der anderen Seite
erlitten viele Bürger ſchwere Verwundungen mehrere andere
wurden getödtet Drei Gefangene entkamen während des
Kampfes

Hanudels Verkehrs und BörſenNachrichten
Halle 22 Jan Zu dem Plane betreffend Errichtung einer

Malzfabrik in dem benachbarten Stumsdorf als Aktien
geſellſchaft wird uns von unterrichteter Seite beſtätigt daß aller
dings in einer Zuſammenkunft von Theilnehmern am 16 d in
Stumsdorf nur etwa 200,000 M Aktien gezeichnet worden feien
Es ſei dies indeß nur ein ſehr enger Kreis von wohl 9 Herren
von vorbereitendem Charakter geweſen An die Oeffentlichkeit
will man jetzt erſt treten von einem Scheitern des Unternehmens
kann ſomit keine Rede ſein

Nach Mittheilung aus Meiningen ſind et tungen im Gange dieKloſter Brauerei Heiligenſtein in eine Aktiengeſell chaft
umzuwandeln Das Kapital wird mit Mill M bezeichnet

Der Oeſterreichiſche Maisring hat jetzt den letzten Reſt ſeinesBeſtandes W Ctr zu 80 fl ab Wien t
Ein eiugehender Bericht der Direktion und des Aufſichtsraths der Gelſen

kirchener Bergwerks Geſellſchaft erörtert die Entwickelung des
Unternehmens namentlich die ſteigende Prosperität der Zechen Stein und
Hardenberg ſowie Erin Der Bericht begründet ſodann durch die Vortheile

der Arrondirung den vorgeſchlagenen Erwerb der Aktien des Weſtfäliſchen
Gruben Vereins Bei der GeneralVerſammlung wird beantragt die
Offerte eines Konſortinums anzunehmen gerichtet auf Erwerbung von 8,471,000
Markt Aktien Iätt A des Weſtfäliſchen Grubenvereins theils feſt theils in
Option und zwar 2,824,000 M ſofort zu 90 Proz den Reſt von 5,648,000 M
zu 95 Proz dis 30 Sept d J in Option r wird das Äktientapital
von Geifenkirchen um 1617 Stück Aktien auf 30 Mill M erhöht die jungen
Aktien den alten Aktionären zum Minimalkurſe von 120 Proz zum Bezuge an
geboten und ferner eine Hypothekar Anleihe von 6 Mill M aufgenommen

Der bautzener Fabrikant Wilhelm Götzes erſtand die Nendecker Papier
fabrik um 121,000 fl während der Schäßzungswerth 466,740 fl betrug

Die Köln Ztg erfährt zuverläſſig die 1888er Dividende der Aren
bergiſchen Bergban Geſellſchaft werde 15 Proz betragen Die Kohlen
förderung der erſten zehn Monate des Vorjahres betrug 716,624 gegen
586,920 Tonnen

Die neue engliſche Kupferbank Auslaſſungen der Daily News
nach denen eine neue Zupferbank oder KnpferTruſt Company jetzt endlich
praktiſch errichtet ſein ſoll zeigen durch den Zufatz practically bereits daßbie thatſächliche Errichtung des Unternehmens auch jetzt noch nicht gelungen iſt

ſondern noch immer Schwierigkeiten zu beſeitigen bleiben wenn auch nach ſo
langen Verhandlungen nicht mehr ſo viele wie bisher Das genannte londoner
Blatt bezeichnet als den Jnhalt der in Ausſicht geſtellten Abmachungen daß die
neue Kupferbank die Verträge mit den Minen für 12 Jahre übernehmen ſoll
und daß man den Kupferpreis derart regeln wolle um den Produzenten hin
reichenden Gewinn zu laſſen thuxnlich zu Preiſen zwiſchen 65 und 85 Lſtrl
während dem Verbrauch möglichſte Stabilität der Preiſe verſprochen werden ſoll
damit nicht ſolche Preisausſchreitungen wiederkehren wie das letzte Jahr ſie ge
bracht hat Der Artikel des londouer Blattes ſcheint ſich übrigens keineswegs in
Jlluſtonen zu bewegen er erkennt an daß ohne die Errichtung eines neuen Unter
nehmens welches die Engagements auf ſich nimmt das franzöſiſche Syndikat
entweder in Gefahr geweſen wäre dinuen zwei eder drei Jahren zuſammenzubrechen oder ſich zurückgezogen bätte das Kupfer an den Markt werfend was

natürlich einen entſprechenden Preisſturz bringen müßte Wie, ſo ſchließt der
Artikel die Schwierigkeit der angehäuften Vorräthe überwunden werden ſoll iſt
ſchwer zu errathen Abzuwarten bleibt ob dieſes Arrangement welches praktiſch
enommen zuſtande gekommen ſein ſoll auch wirklich perfekt werden wird undſern in welcher Weiſe man dann üder die Schwierigkeiten der Vorräthe hinweg

kommen wird wie namentlich ob in der That Kapitaliſten zu finden ſein werden
r geneigt ſind die dem Syndikate zu ſchwer gewordene Bürde ſich auf

zu
Lemberg 21 Jan Die Generalverſammlung des Vereins der

Galitziſchen Petroleum nduſtrielken konßatirte daß 1888 die

c h v vbetrug und die umſteuer 2,600 gegen imJahre 1883 ausmachte t t

Geſtern nachmittag um 5 Uhr verſchied nach kurzer ſchwerer
Krankheit der Profeſſor der engliſchen Philologie an hieſiger
Univerſität De Karl Elze Durch den Heimgang dieſes Mannes
hat ſowohl die Wiſſenſchaft der er mit unermüdlichem Eifer faſt
bis zum letzten Augenblick ſeines Lebens ſeine beſte Kraft r
widmet hatte wie auch die Univerſität der er ſeit einer längeren

Petrolenm
b 22 Jan Eig Telegr der Saale Ztgten Auto Der n Hermann terte

Co Karl Holle hier Zum Verkauf geſtellt 2000 Barrels
alles verkanſt

agsbreis M Sri Drei oSchuhe
Nächſte Auktion am kommenden Freitag

ben Jedem atz och gigchert eigen deren Heu pf Letzte telegraphiſche Rachrichten

22 Jan ein Telegr der Saale Ztgen Morgenblätter berichten von einer neneingetretenen

weſentlichen Beſſerung im Befinden des Königs
Otto Schloß Fürſtenried wird neu möblirt und erhält
Luftheizung und Wintergarten Der König unternimmt
häufige Ausfahrten allein im Wagen der Arzt folgt in einer
eigenen Equipage Der König trägt jetzt einen ſtarken
Vollbart

Peſt 21 Jan Unterhaus Ausführlichere Meldung
Bei der heute fortgeſetzten Berathung des Wehrgeſetzes
trat der Deputirte Jokai für die Vorlage ein Derſelbe gab
in ſeiner längeren Rede der Ueberzengung Ausdruck daß gegen
wärtig der einzige aufrichtige Verbündete und Freund Ungarnsund der angariſchen Nation die deutſche Nation ſei Die

Politik welche Ungarn im Oſten verfolgen wolle vermöge
daſſelbe nur mit der Hilfe und mit der aufrichtigen Unter
ſtützung der deutſchen Nation durchzuführen Ungarn ſei des
halb nicht allein durch ſeine Jntereſſen nicht blos durch ſeine
Sympathieen ſondern auch durch die erhabene Miſſion welche
es ſich geſtellt und welche Europa ſanktionirt und die jetzt
von den zwei großen Alliirten OeſterreichUngarns unterſtützt
werde verpflichtet niemals von derſelben zu laſſen

Newyork 21 Jan Die amerikaniſchen Kriegsſchiffe
Trenton und Vandalia welche nach Samoa be
r ſind werden dort erſt binnen 6 Wochen eintreffen
önnen

Kursberichte Fernſprechdienſt der Saale Ztg
Berlin 22 Jan 2 Uhr 7 Min nachm

FondsVörſe
490 Reichsanleihe 108,80 Deutſche Bank 176560
32 o 103,50 Berliner Handelsgeſellſch 183,75
490 Preuß Konſ Aul 198,30 Laurahütte 144,75

do do Dortm Union St Prior 162 7549 Landſch Ctr Pfobr 103,20 Oeſterreichiſche Kreditakt 169,09
ranzoſen2438 do do 108,75490 s r e r 102,50 Lombarden 443,10Lübeck Büch Eiſ A 176,60 Galizier 87,75Mainz Ludwigshafener 113,10 Ruſſiſche Südweſtbahn ß 77,75

Marienburg Mlawkaer 90,00 49 Oeſterr Goldrente 94,10
Mecklb Frdr Franzb 154,10 49 Ungariſche do 85,60
Gotthardbahn 138,25 60 Ruſſ 1877er Anleihe 102,60
Oſtpreußiſche Südbahn 118,25 400 do 1880er do 87,75
Diskonto Kommandit 240,10 590 do 1884er do 102,00
Darmſtädter Bank 179,00 Ruſſiſche Noten 215,750

Tendenz befeſtigt
Die Kurſe zu 7 verſtehen ſich per Kaſſg die übrigen per Ullimo

Wechſel kurz Amſterdam 168,60 kurz Paris 80,60
kurz London 20,395

Getreide Börſe
Weizen AprilMai 198,25 MaiJuni 199,00 matt
Roggen April Mai 155,25 MaiJuni 155,75 matt
dafer April Mai 139,76 MaiJuni 140,25 ſchwach
tzüböl Jan 60,50 April Mai 59,00 behauptet

Spiritus 70er Waare Toco 88,90 Jan Febr 33 49 April
Mai 34,40 50er Waare loco 53,10 AprilMai 53,70
verſteuerter April Mai 97,10 feſt

Petroleum laufd Monat 24 90 nächſten Mon 24,90 behauptet

Von der Fondsbörſe Bei Eröffnung des Verkehres
machte ſich einige Realiſationsneigung geltend die den Kursſtand
ungünſtig beeinflußte die Grundſtimmung erfuhr ſpäterhin
eine Befeſtigung infolge der Nachfrage nach einigen ſpekulativen
Werthen Rege Kaufluſt begegneten Diskonto Kommandit
und Berliner Handelsgeſellſchaft welche namhaft höher
bezahlt wurden Auch Darmſtädter Bank waren beliebt
die anderen Bankaktien mehr oder minder verungchläſſigt
Auf dem Montanaktienmarkte herrſchte ebenfalls Lebhaftig
keit hier waren es Dortmunder Union und Lanrahütte
welche größere Umſätze bei erhöhten Preiſen erzielten
Sodann ſind noch Gruſfonwerke als belebt und ſteigend zu
erwähnen Jm übrigen war die Geſammtthätigkeit eine
ſehr beſchränkte Auch war die Tendenz auf dem anderen
Markte keine ausgeſprochen feſte vielmehr eine abwartende
dies gilt vorzugsweiſe von dem Rentenmarkte auf
welchem nicht ein einziges Papier Regſamkeit aufwies
und die Kurſe der Mehrzahl nach abbröckelten Eine erhebliche
Nachfrage erfuhren Ruſſiſche Noten Die inländiſchen Eiſen
bahnaktien ſowie die ſchweizeriſchen und ruſſiſchen fanden
bei ermäßigten Kurſen gar keine Beachtung Von den
öſterreichiſchen Transporlwerthen die im ganzen etwas feſter
lagen erfreuten ſich Dux Bodenbacher und Buſchtiehrader guter
Frage

Von der Produktenbörſe Unſer Getreidemarkt verlief
in matter Haltung die auf niedrige amerikaniſche und engliſche
Notirungen ſowie auf den ſtattgehabten Eindruck milder ſeuchter
Witterung zurückgeführt wurde Es wurden auch Realiſationen
ſeitens der Platzſpekulation ausgeführt die den Preis
ſtand leichter herabzudrücken vermochten da aus den
Provinzen Anuerbietungen vorlagen Das Geſchäft war in
Roggen wie in Hafer höchſt unbedentend Rüböl blieb
bei faſt unveränderten Preiſen ohne Beachtung Das Geſchäft
in Spiritus verlief in feſter Haltung und auf Grundlage höherer
Preiſe die als eine Folge der Vermehrung der Locozufuhren zu
betrachten ſind

Nachrichten des Standesamts Halle vom 19 Jan
Aufgeboten Der Kfmw Karl Otto Grimm u Emilie Friederike

Niemann Potsdam u Wilhelmſtr 18a Der Schneider Johann
Wilhelm Jonas und Marie Friederike Luiſe Kaul Königſtr 200
und Königſtr 22

Geſtorben Des Hausdiener Karl Bandermann T Bertha
ſt Auguſte Anna 2 J 5 T Jägerplatz 29 Des Schuhmachermſtr

Ernſt Luther T Emma Jda Meta 1 J 3 M 10 T Klinih
Des Landwirth Karl Hellwig S Oskar 3 J 3 M 2 T Klinil
Des Schneidermſtr Ludwig Engelke S Willy 2 J 2 M
Auguſtaſtr 12 Der Rentner Johann Karl Eduard Bodenſtein

68 J 11 M 20 T nie Des Handelsmann Otto Starke
T Erna an M Geiſtſtr 36 Die MargaretheNeugebohren 17 J 3 M 3 T Gr Steinſtr 14 Ein unehel S

hèqdS dFremdenliſte
Angekommene Fremde vom 21 bis 22 Jan

ronprinz Direktor Kögler a e e
n a

K

Kaufleute Schneider a Koch iu in a S a Serger a Dresden Dahlhei
Stadt Berlin Baumeiſter Ullrich a Freiberg stud OehlſchlägerDresden brikbeſ n Mün 3 ate Piuens in

a a Zittan Buchholz a Königſee Pauls a Solingen Germer a
Deutf er of Art Vohl u Jrau a Berlin Gutsbeſbahnen n a Berlin a S

u g
a Wittenberg Kaufleute Kunze aRemſcheid s a e ethal a Berlin Oplaket g Prag Wipper a dehellern tn



es

in
en

it

c

r r

e Stadt Obligationen S
0

3129 W3 z3 a Erfurter Stadt Obligationen 1888
49 Pfandbriefe der Provinz Sachſen
400 Sächſiſche Provinzial Obligationen
49 UnſtrutRegul Obligationen
596 Hyp Anl d Zuckerfabr Körbisdorf
50 Hyp Anl d Cröllw Act Pap Fabrik
4 i Hyp Anl d Hall Brauerei Mich
40 Hyp Anl d Gewerkſch Ludwig II

lleſche BankvereinsActien

örbisdorf n rGlauzig Zucker Fabrik Actien

e HalleActienächſ Thür Braunk StammActieng Braunk St Prioritäten
WerſchenWeißenfelſer Braunk Actien
Dörſtew Rattmannsd Braunk A

eitzer Paraffin und Solarölfabriken
aunmburger Braunkohlen Actien

Halleſche Brauerei St Act Michaelis
alleſche Brauerei St Prioritäten

r PapierFabrikActien
eitzer MaſchinenbauActien Schäde
alleſche MaſchinenFabrik Actien
alleſche Straßenbahn
önnern Malzfabrik Actien

Landsberger Malzfabrik Actien
Eilenburger CattunManufactur Actien
Kuxe des

PackhofsActien

e e
Handelsregiſter

des Königlichen Amtsgerichts
zu Halle a S

Zuſolge Verfügung vom 17 Januar
1889 ſind an demſelden Tage folgende
Eintragungen erſolgt

Jn unſer n eener woſelbſt
unter Nr 646 die hieſige Handels

I r 2d a m W

eſellſchaft in Firmag 3 agft Littmann
vermerkt ſteht iſt eingetragen

Die Handelsgefellſchaft iſt durch
gegenſeitige Uebereinkunft aufgelöſt
Das Geſchäft iſt von der Actien
Geſellſchaft Vereinigte Pom
merſche Eifengießerei und
Halleſche Maſchinenbau An
ſtalt vorm Vaaſt Littntann
zu Stralſund erworben welche
daſſelbe unter obiger Firma als
Zweigniederlaſſung hier weiter be
treibt Vergl Nr 721 des Geſell
ſchaftsregiſters

Jn unſerem Geſellſchaftsregiſter iſt
unter Nr 721 folgende neue Geſellſchaft

Firma der Gefellſchaft
Vereinigte Pommerſche Eiſengießerei
und Halleſche Maſchinenbau Anſtalt

vorm Vaaß Littmann
Sitz der Geſellſchaft

Stralfund mit einer Zweignieder
laſſung in Halle a/S

Rechtsverhältnifſe der
Geſellſchaft

Die Geſellſchaft iſt eine Actiengeſell
ſchaft von unbeſtimmter Dauer
Der notarielle Geſellſchaftsvertrag

datirt vom 10 Dezember 1871 und
befindet ſich mit den denſelben ab
äudernden Beſchlüſſen der General
verſammlungen vom 2 März 1878
3 März 1879 19 März 1883 26
April 1884 11 April 1885 10 April
1886 21 September 1888 20 Oktober
1888 und 17 November 1888 in be
glaubigter Form bei den General
acten V Nr 47 Blatt 31

Gegenſtand des Unternehmens iſt
der Fortbetrieb der unter der Firma

Pommerſche Eifengießerei und Ma
ſchinenbau Actien Geſellſchaft zu
Stralſund beſtehenden Eiſengießerei
und MaſchinenbauAnſtalt und Fort
betrieb der unter der Firma Vaaß

Littmann zu Halle a/S beſtehenden
Maſchinenfabrik ſowie überhaupt der
Betrieb eines die Fabrikation von
Maſchinen und anderen Artikeln der
Jnduſtrie bezweckenden Geſchäfts

Das Grundkapital beträgt 1,500,000
Mark eine Million fünfmalhundert
tauſend Mark Daſſelbe iſt zerlegt
in 1500 Actien je zu 300 Mark

n er Markh und 700 Stück
ctien je zu 1500 Mark fünfzehn

hundert Markh welche ſämmtlich auf
den Jnhaber lauten

Die Wahl des Vorſtandes der
Geſellſchaft Direction welcher aus
einem oder mehreren Mitgliedern

beſteht erfolgt zu edernotariellem Protokoll durch den Auf
ichtsrath welcher in gleicher Weiſe
ie Zuſammenſetzung des Vorſtandes

beſtimmt und in Behinderungsfällen
für die behinderten Mitglieder des
Vorſtandes die erforderlichen Stell

m uAlle Urkunden und ſchriftlichen Er
klärungen des Vorſtandes müſſen
wenn ſie für die Geſellſchaft ver
bindlich ſein ſollen mit der Firma
der Geſellſchaft unterzeichnet ſein und
falls der Vorſtand aus einem Mit

lied beſteht die eigenhändige Unter
chriſt dieſes falls der Vorſtand aus
mehreren Mitgliedern zu ſammengeſetzt
iſt die Unterſchriften mindeſtens

zweier gen des Vorſtandes
oder die Unterſchriften eines Vor
ſtandsmitgliedes und eines vom Auf
ſichtsrathe t

en roten re urer mit einem da aVerhältniß andeutendemzeichnet Urkunden welche nen

ruckd Nietl Bergb Vereins
Kuxe der Conſolidirten Pfännerſchaft

r notariellem Protokoll

Die Courſe der mit bezeichneten Effecten verſtehen ſich pro Stück

n

i

v

W rT e n e

mäßig vom Aufſichtsrath zu vollziehen
ſind gelten als gehörig gezeichnet
wenn ſie die eigenhändige Unterſchrift A im Firmenregiſter unter Nr 765 die
des Vorſitzenden oder ſeines Stell
vertreters tragen

Jn den erſten ſechs Monaten eines
jeden Kalenderjahres findet regelmäßig B im Proeurenregiſter unter Nr 356
in Berlin oder Stralſund oder Halle
a/S je nach Beſtimmung des Auf
fichtsraths eine ordentliche General
verſammlung der Actionäre ſtatt

Außerordentliche Generalverſamm
lungen können jederzeit und müſſen Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

zu

h/mmh/mä mm

n t eLager ſage rn Fleiſchergeräth

für Wurſtfabrikation

Ware verehel lk
meyer Dorg Moritz Ewald

ſag und Pa u
Geſchwiſter HSüttig zu Cönnern

und dem Bautechniker Fritz Hüttig
zu Cönnern

Gelöſcht iſt

Firma
W Gründler

zu Wettin

die Procura des Bautechnikers
Fritz Hüttig zu Cönnern für die
obengedachte Firma

J HütrigHalle a/S den 12 Sonuar 1889

berufen werden wenn der Vorſtand
es verlangt oder im Fall des Art
237 des Handelsgeſetzbuchs

Die Berufung zu den ordenklichen
wie außerordentlichen General Ver mit Reinleinen gefüttert 4 Patentöſen
ſammlungen erfolgt von dem Vor
ſitzenden des Aufſichtsraths oder von billigen Preis von unr 5 Mark pro
deſſen Stellvertreter und iſt durch
einmalige Bekanntmachung mindeſtens
18 Tage vor dem anberaumten Ter
mine den Tag der Einberufung und

den e r n nicht mitgerechnet in den Geſellſchaftsblättern
zu veröffentlichen

Diejenigen Aetionäre welche ſich
an den Generalverſammlungen be
theiligen wollen haben ihre Actien
oder die Depotſcheine der Reichsbank
über dieſe Actien ſpäteſtens drei Tage
vor dem Verſammlungstage bis Abends
6 Uhr bei der Direction oder bei
den von dem Aufſichtsrath bekannt
gemachten Hinterlegungsſtellen zu
deponiren

Alle öffentlichen Bekanntmachungen
der Geſellſchaft erfolgen durch

1 den Deutſchen Reichsanzeiger

2 die Berliner e n83 den Berliner Börſen Courier
4 die Stralſunder Zeitung
5 die SaaleZeitung

doch genügt zur rechtlichen Giltigkeit
die Bekanntmachung durch den Deut
ſchen Reichsanzeiger
Bei Bekanntmachungen des Vorſtandes

find diejenigen Formen welche bei
der Firmenzeichnung bei Bekannt

tigen Formen welche für die Ans

ſind maßgebend Der Vorſtand be
ſteht zur Zeit aus drei Mitgliedern
I r nen Franz Vartens S z m So st

n u Haase2 e J rn atte Steinke Gr Sandberg 11
3 dem Jngenieur Paul Wolff inHalle a f n Feute Mittwoch Schlachtefeſt
Den Aufſichtsrath welcher aus

drei höchſtens ſieben Mitgliedern be
ſteht bilden gegenwärtig
t der Kaufmann Franz Voettcher

zu Stralſund als Vorſitzender
2 der Kaufmann Wilhelm Falken

u R als Stellreter des Vorſitzenden
3 der Rentier Wilhelm Münch

meyer in Stralſund
4 der Kaufmann Leopold Fried

mann in Berlin
5 der Director Heinrich Fried

mann in Berlin
6 der Kaufmann Albert Heine

mann in Berlin
7 der Reutier Franz Littmann

in Halle aS
eingetragen worden

alle a/S den 17 Januar 1889
Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

machnungen des Aufſichtsraths die T

tellung von Urkunden des Aufſichts e
raths in dem Statut vorgeſchrieben

500 Stück waſſerdichte
ferde Kegendecken

Schwanz und Kummetriemen für den

Stück zu verkaufen Wiederver
käufern noch beſondern Rabatt
Näheres bei Otto W ilI Brüderſtr 12

Wer einen Weyl ſchen heizb Badeſtuhl
hat kann täglich warm baden Preis
Courant gratis L Weyl Berlin
Mauerſtr 11 Frankozuſend Natenzahl

1 faſt neuer runder Tiſch u 1 Bettſtelle
ſind ſof bill zu verk Gr Berlin 16b II
Vorz Briefſamml Pitſchke Leipz Str 77

Ein Pelz iſt billig zu verkaufenakirkr 22 3 Etage links

O
30 Schock gutes Maurerrohr

à 4 Mark ſteht zum Verkauf
Dieskau bei Halle V Starke
Eine Parthie Weifz Dornen vor

züglich zum Bäume anbinden verkauft
B Römer Petersberg

Krankheitshalber iſt eine gute
Barbierlandkundſchaft
mit Fleiſchſchau zu verkaufen Off unter
167 Z in der Exp d Ztg niederzulegen

Kraukenfahrſtuhl
billig zu verk Lanurentinsſtr 19

Cart Eckhardt
Böttchermſtr Ober Leipzigerftr

Lager ſeriger Vaſchgeſaße

nen neGr Berlin 10 I I
Ein Landauer Kutſchwagen und

Schlitten zu verk Näh Wuchererſtr 20b

Eine feine flotte Damenmaske zu ver
leihen im Friſeurgeſch Königſtraße 54

für Reibflächen zuStreichmaſe Sicherheitshölzer empf

J R Strässmer Bernburgerſtr 13
zze zum Brennen u PolirenSpiritus à Ltr 40 empfiehlt

J R Sträss er Bernburgerſtr 13
Feueranzünder
J R Strässmer Bernburgerſtr 13

jauerſche Würſtchen
ardellen Heringe

Saure GurkenSanerkohl e e nitten
empfiehlt billigſt

B Wähmer Mausfelderſtr 50
Carl Kochs berühmter Nähr

wieback bildet den Kindern geſundesSut ſtarken Knochenbaun und ſchützt

vor den Kinderkrankheiten Dieſelben
ſind zu haben bei Carl Koceh

1 und in den bekannten
erkaufsſtellen

eute Mittwoch

S fr ausſehl Wurſtet

Fr Kopf Zenkerg 10

e Heute Mittwoch
Schlachtefeſt

Empfehle früh Well

Se flei rrde ff
O Heller Steintweg 27 b

Heute Mittwoch

Friſche Wurft und Suppe
Cart Jäger Ranniſcheſtraße 11

2 Pferde ſtehen zum Verkauf
Dampfziegelei in Nietleben

Ein paar Wagenpferde ſowie
mehrere Reitpferde ſind da über
complett billig zu verk Off durch die
Exp d Ztg erbeten unter 162 T

Ein ſchweres geſundes Arbeits
pferd zu verkaufen Salle a/Saake
Gaſthof zum golduen Herz

Eine neumſchende Kuh init Kalb
zu verkaufen Holleben Nr 8S7

Lochan Nr 35
Eine friſchmilchende Kuh mit Kalb

verkauft Müllervorf Nr 14
Eine Kuh mit Kalb verkauft

Otto Eckardt
in Eisdorf bei Teutſchenthal

Eine neumilchende Kuh zu verkaufen

Großes Vereinszimmer
zu vergeben Röte Stadt Kerl

Eine gold Damen Uhr Sonntag e
Ab a d W Steinſtr bis Sophienſtr
gez A verloren gegangen

Gegen gute Belohnung abzugeben
Schulgaſſe 4 II

f LOperuglas age rert
Am Donnerstag den 17 d Mts von S

Hotel Kronprinz bis Giebichenſtein eine
3ſtrählige Korallenkette verloren

Gegen Belohnung abzugeben
Giebichenftein Burgſtr 49 III S

Ein Portemonnaie mit Jnhalt n 31
kleinen Schlüſſeln am Montag früh von
Brunneugaſſe bis Hauptpoſt verloren

Eine Pferdedecke verloren Gegen

Verkoren kleines Packet grünen
Atlas enthaltend Bitte abzug gegen
Belohnung Laurentiusſtraße 16 p

Hund zugelaufen Abzuh Kl Ulrichſtr 7 II

Ein Hund dentſche Dogge hellgelb
mit Lederhalsband verſehen iſt abhanden
gekommen W aute Belohnung ab
zugeben zum Roſenthal Weidenplan 2

Ein weiſter Spitz auf den Namen
Spitz hörend entlaufen Wiederbr

Belohnung Schützengaſſe 29

Bitte abzugeben Brunnengaſſe 5 I S

Belohn abzug bei Wolf Canengerweg

Ein Wolfshund zugelaufen Gegen des Herrn Paſtor WolfJnſert Geh b e 22 a gräbniß meines inniggeliebten Mannes

Därme gefalzene u trockene

F
e u h 32 99

u i 354 101,25 G übergegangen und die unter der Lindenſtraſtea n Zngetg S Barcghe bau Co ertez 0177 nunmehr beſtehende Handelsgeſell r4 10225 G alt unter Nr 720 des Geſell l un en Nur aus künftlichen
o o G chaſtsregiſters eingetragen efr Blumen in dieſerm 101,25 G Geſellſchaftsregiſter Nr 720 in allen Gymnaſial Real und Ele Jahreszeit das Halt
u 5 101 25 G Demnächſt iſt in unſer Geſellſchafts mentarſächern ertheilt ein geprüfter e darſte Praktiſchſ
n l Ah 102 G regiſter Nr 720 die offene Handels Philologe u Praktiſchſteu 4 100,75 G ſaefellſchaft in Firma Offerten nd 116 V an die Exped S zum Verſandt nach

1887 8 h 5 1165 G wo J Süttig dieſer Zeitung erbeten J außerhalb ganz1887/881 5 4 mit dem Sitze zu Cönnern und es ſind Wer ertheſſt gründlichen Unterricht befond geeignet
188788 6 4 mm als deren Geſellſchafter eingetragen erbet grineneee FKränze7/88 6 6 in der Harmonielchre Honorar1887/88 6 o 4 119 B 1 die verwittwete Frau Hüttig t 26066 an die Ex von 1 an1887 7 m 4 Minna geb Dammkoehler zu Sffer en r 3 7t u e Er Kreuze
g 7 do 5 2 Cönnern pedition e Zeitung oni u 538 Wurſt Klavier Unterricht n M Peier1887/8 0 n 4 702 3 Marie jetzt verehel wird gegen mäßiges Honorar von einer Kunſiblumen8 z 98 B Sweltinenerdeſioſt Dame ertheilt Mangsfelderſtr 11 III fabr u Makart

4 7 c S1887/88 6 o 4 1140 B 4 Fräulein HoraHüt Geſchwiſter bonquetbinderei7 le e d dgſelvſ Als Binderin nane a28fFf10 4 166 B 5 Moritz ſucht ein junges anſtändiges Mädchen F Geiſtſtraße 2e 14 S Eure i Den er in der Cataloge von Makartl r ele F n W u B 8 Roſa Expedition dieſer Zeitung erbeten boug z l er
1887/88 18 5 Panla 21 Damen ſowie Kinderkleider werden Si88788 16 5 e b miehaft hat am 21 Januar nach neueſter Facon in und außer dem e i
188 788 et 40 82 G Die eng die Geſellſchaft zu Hauſe angef Fritz Reuterſtr 6 H II

ſco fſco vertreten ſteht nur Eine junge unabhängige Fran Familien Nachrichten
der Wittwe Hüttig Minna geb ſucht Beſchäftigung im Scheuern aw fico 229 s Dammkohler e Wagen Sirekberire S 2 Durch die glückliche Geburt

eines tüchtigen Jungen wurden
hocherfreut

Halle g/S den 22 Jan 1889
Adolf Ludwig und Frau

Martha geb Tiefßtler
Am 20 d Mts Abends 6 Uhr ver

ſtarb nach längerem Leiden der
Kaufmann Fritz Koehne

welches allen Freunden und Bekannten
ergebenſt anzeigen

Die Hinterbliebenen
Am 16 Januar er verſchied nach

langen ſchweren Leiden unſer bisheriger
Lutſcher Leberecht Krauſe ans Cöſſeln
Nahezu 25 Jahre war er unſerm Hauſe
ein treuer Diener deſſen Fleiß und
Ordnungsſinn unſer uneingeſchränktes
Lob verdient Wir werden ſein An
denken ſtets in Ehren halten

Halle a/S den 21 Jannar 1889
Die Familie Hornu

TodesAnzeige
Geſtern Morgen 5 Uhr ſtarb nach

längern Leiden unſere gute Tochter
Schweſter und Schwägerin

Anna Thürmer
in ihrem 18 Lebensijahre

Um ſtilles Beileid bitten
Die trauernden Hinterbliebenen

Halle den 22 Januar 1889
Die Beerdigung findet Mittwoch
Nachmittag 3 Uhr von der königl Klinik
aus ſtatt

TodesAnzeige
Heute Nachmittag 5 Uhr ſtarb ſanft

und ruhig nach kurzem Krankenlager
meine liebe Frau unſere gute Mutter
Schweſter und Tante

rau Thereſe Siegesmund
im Alter von 62 Jahren Dies zeigen
allen Verwandten Freunden und Be
kannten ſtatt beſonderer Meldung an

Bennſtedt den 21 Jannar 1889
Die Hinterbliebenen

Ein ſanfter Tod endete am
S Montag früh 28 Uhr das jahre
S lange ſchwere Leiden unſeres
S langjährigen Mitgliedes desSchriftie er

Erkſtein
Seine Thätigkeit als Vorſtands S

J mitglied ſowie ſein reges Jntereſſe J
I für die Turnſache ſichern ihm ein
ehrendes Gedenken

J Halle den 22 Jan 1889
S Der Vorſtand des Halleſchen

Turnvereins
Das Begräbniß findet Mitt S

woch den 23 Jan Nachmittags S
J 4 Uhr vom Trauerhauſe Lucken

W gaſſe 13 aus ſtatt

Dank
Für den reichen Blumenſchmuck des

Sarges ſowie für die troſtreiche Rede
Paſtor Wolff bei dem Be

ſage ich Allen insbeſondere noch den
rren welche denſelben zu ſeiner

Por Ankauf wird gewarnt m trugen meinen herzlichſten
Schafſtädt den 19 Januar 1889

Bertha Zimmermann
geb Schladebach

Dankſagung
ür die bei der rdigung unſeres

tiebden Max von Verwandten Freunden

Handelsregiſter ieſ rzliche Theildes n ehe derieges 2 Schweine Schlachten verkauft ehe g Dennlder W n Weg
Zufolge Berfucing von 12 Januar Siebichenſtein Ädvotatenſtr 13 i tante und Kränzen ſagen wir hiermit inmgſteng gung ver Januar M vsigerftraße 52 Dank W Schmidt und Frau1889 e an hen Tage folgende Ein echter Mops zu verk Wörmlitzerſtr 35 Junger Hund emanſen geb Kühn

Er er Flemenregiſter woſelbſt de verkauft Schügengaſſe I G Wochen alt weiße Bruſt und Pfote Dann
unker Nr v irma Schönen jungen ver gegen be e u Le vielen W bei J äb
zu Cönnern verzeichnet ſtcht iſt ein Jch warne meinem Mann Zeichen der Liebe ſagen wir unſerngetragen Gutſpr grauer S derfanfen ſag Eiröi eiwas zu borgen Freunden und Bekannten wärmas Handelsgeſchäſt iſt mit der u ere Seſto Be ten Wun el teite d

Firma durch Erbgang auf dielFluggute Haustauben vk Wörmlierſt 34 Wilhelmine Stroiſch Giebichenſtein Carl BVandermann und Frau



e

Berliner Weisshier Salon Leipziger Gewandhaus Quartett Stadttheater in Halle
Dienstag S ſt Januarh 130 Vorſtellungn der Herren 9 tellnng Farbe weißPetri von Dameck Vnkenstein und Schroeder 97 borruritng aßS b ſtraße 25 III Kammermusik Abend Anfang 7 Uhru Bernburger Mit Montag den 28 Januar pünktlich 6 Vhr hS Einem geehrten Publikum von Halle und Umgebung den der im Saale des Volksschulgebändes Mittwoch den 25 Januar

eilung daß ich mit dem heutigen Tage die Bewirthſchaftung des an Programm 131 Vorſt 34 Vorſt außer Abonnema t Berliner Weissbier Salon über S Mozart rſternburgerſtrafte 5 belegenen Berliner üglichen Küche Streichquartett dur M A Mozart Anfang 7 Uhr1 habe Es ſoll mein Beſtreben ſein mit einer vorzüg i t dur op 67 I Brahms z ſpiel des Kgln h flegten Bier aus den Brauereien Rauchfuſt ſowie 8treichguartet r 2 R Schumann Zweites und letztes Gaſtſpiel deS n echt Berliner Weißen ber ſoliden re Streichquartett dur T 41 a e e e Hoſopernſängers Amon SchottJ einen kräftigen Mit Die Saalthür wird nur zwischen den einze mnetund flotter Bedienung 1 d ehe dake c auch einen Früh Karten nuwmerirter Platz Mk 2,00 unnummerirt Mk 1,50 Tannhäuſer
9 faget nd h San ſteht für Vereine zu Hoch t W 1,00 sowie Partitaren 2u Mozart und Schumann à 50 P sinòd u d Sprterrieg a per rings tm ſowie Abend Stamm ei r t zahireiche Beſkür Studen T im Kueh und Musikalienhandiung Große romantiſche4 lienfeſten zur Verfügung und bitte um recht z haben in der Lippertschen Bueo WagnerSellang röhere ben ſowie e werden auch auſterhalb des di ax Niemeyer Gr Steinstrasse 67 von Perſonen

Hauſes bei coulanten Bedingungen geliefert ben gütigſt unterſtützen 5 Hermann LandgrafIndem ich Sie höflichſt erſuche mein Unterneh d h R t ae ehe eogauran e n em Salle aS den 21 Ja x z Geiſtſtraße 42 Wolframv Eſchenbach E Hettſtedtn Gerhar ch Börr ſargerſtr 25 Mittwoch den 23 Jannar Fielteſ Bogelweide
Berliner Weissbier Salon Beruburgerſtr 25 Erſter großer Rarrenabend el deréSchreiber N Redkert

S verbunden mit musikalischen und Reimar von Zweter G Schaffnita humoristisehen Vorträgen Eliſabeth Nichte des O Ottikerl Il r 9 orten 9 P ifen wozu freundlichſt einladet Wittwe Seebe a hrafen E GoldſtickerS 9 5 z Ein junger Hirt J KalmannS u i fett Säcke R t I i M Copposi e Perlen ken e e ten echte e CSIAUFAaBi Zum Freischutz KolmarS und Plauen offerirt zu billigſten Fabrikp lrichſtraſze 27 Edelknaben Schaffuitans d ritraße 3 27 Kleine UlrichſtrC Hammelmann Mansfelde e 3 Morgen Miſtwoch großes Narrenfel n e
S r ehe Edelfrauen BachantinnenS s x S wozu ergebenſt einladet A Walter leute EdelfraS S Dorf e GOrystall HoallS h 6 Brüderstrasse 6 4 r S 4 J e1I r 9S Annoncen Annahme Heute Mittwoch

für alle Zeitungen und Fachzeitschriften des in und Auslandes 2 Grosses Oomcert am Steinthor

e i irectionF ange 15000 Mk ſehr ſichere 2 Hyp Entree frei Direebende Seifenfabrit von pünktl r er r B t F rstenthal R Mahortschitsech Co
ffer C 105s u e Vrr Ja edede t o hier Restauran U 9 Theater für Spezialitätenaſſe Königreich Sachſene e e e rot Vries engn pother von 2500 eine nen hergerichtete Etage I lerer ten Rane aloit dige Halle S Zimmer n Heer ſofort be mit humoriſtiſcher und muſikaliſcher Unterhaltung der berühmten t9e Kuctolt Mosse Ha r 1 April beziehbar zu vermiethen Komiker aus Leipzige Laden v a e n Näheres bei Rudolf Frosse Es ladet freundlichſt ein R Preller EröffnungJ euſter un ben S cräumen lebhaſte Lage zu jedem e r Markte m Anſsgerihes ſe V el e Hof 1 Februar 1889

r zu iſt eine herrſchaftlich eingerichtete 2 s m en Mittwoch JnterimsBureau Preußiſcher Hof
h ari T prif Barfüßerſtr 63 on s Pökelknochen wie Meerrettig und Sauerkohl Zimmer Nr 10a Gangbare Bäckerei 2 an mr z wozu freundlichſt einladet A Lüttig Sprechſtunde von 6 Uhr Nachm
S e Küche u allem Zub IS a zum 1 April oder ſpäter zu pachten n Art verm Näh bei t Petera S Zefucht bin auch geneigt eine Rueit ver Haue a S 5 98 aur an Vns 3 6 at ern v t fo e Fried ichſt 47 größere Unter Leipzigerſtraße 6 le 0 Ia p ed S t u v na Salle aſs S Ausschank des echten bayrischen Dominikaner Dxporthierg Mittwoch den r r
a Materialwaaren Geſchäft Kammern m Küche und 1 e F3 0,4 Liter 15 4 Neue Bearbeitung eue

S mit Branntweinhandel event Früh e m e 5 ff Küche Früh und Abends Stamm Appel contra Schwiegerſohn

S r e e her ne Feuer part 2 7 J I F e deruiſfS flottes gutes Geſchäft von zah lings 35 e e mit Hinderni ſenl a ſähegen See 1 Aprit e e S nes ſo mee C Eine Ebh nuch ſpäter zu kaufen geſucht 580 19 ere Leipzigerſtraſze he e e e v ben ggraße Hffe Münchenern hold FIer Pelzw Geſch e m I W Ia achte An e aS Halle a/S Gr Ulrichſtraße 52 Für unſer Solzwaareufabrik S C Hagoker r u8 T c S geſchäft in Benneckenſtein im C Früh Wellfleiſch Abends div Wurft und 4 4 dz Geſehüfts Verkauf et Hanshüller e n a ener ben en dal Be e Leipgigerſtraßes 88
2 Ein altes gutgehendes Eiſen u m ZuushallerZGalanteriewaarengeſchäft an Heiratheten e g el Sh F beſter Lage in Kreisſtadt Thüringens der i ken 2 e v J Staat Er De Weber s Restam antm an wo a er zu a d ch An leißig ge m S 3 B di n S Auguſtaſtraße 9J kaufen Zur Uebernahme gehör i eine S B i 23 dS 10000 Offerten von Reflektanten Die Stelle iſt eine dauernde e S e Flotte Bahr iſche eDtenn g S er den d ber d

Sieg ohr Buttermilch Vier ff großer Narreng endZwei Liden e Restaurant Raigerychlösgchen a e geln x r p v Kaiſerſtraßze 1 Es ladet ergebenſt ein H Webert u w Fön ne r Lehrling Heute Mittwoch den 23 ger grosses Schlachtefest Petter sniethen Nuberes Zur Rud Dowald Viedermann h t ladet e e I ti 8 Il
I Mosse Halle a S Pera Friſeur e S Zelaura tionh e r e Mittwoch den 23 JanuarZu vermiethen grnger Mann a a v z 8 ch a cehtefestt 5 rathsamte 1 Jah r Sp lofort oder April r e u n 1 S Eoht Münchener Loéöwen r U e

Schi 4E auderweitig Stellung Gefl 5 S 30h 8n w h im goldenen sSchiffehem h bSlal4 S Manſarde 250 dert Rudolf Mosse n e e Heute Mittwoch 23 Janh z Dre 7 L W g I Für ein iura t re 2 e e h e n e Schlachtefeſth a r 7 Lad m Woh a i e ger 2 7Lehrling Frauen Verein zur Armen u Arm kenpſlege We e ralen
z ar Z Etage 520 zu Oſtern 1 Aprih I Vorträge zum Beſten des Vereins im Volksſchulſaale Neue Promenade ele Ing 4i Thomngaſiusſtr G Erdgeſchoß 440 Näheres durch Rud MIosse ß5 Zweiter Vortrag Donnerstag den 24 d Mis um 6 Uhr Mittwoch den 23 Januar fr 12

7 8 a 29 ne 6 g 8 Herr Profeſſor Hr Venhe ſt y t Vhr Tr f kleinen Chorp v Ein Sohn aus achtbarer Fa jNo in ihn ji ſt im Saale der Volksschulei Zeryer ver 1 Zul er e Milch und Milcherzeugniſſe in ihren Verthe für den Houshalt m d eli Mühlgraben 5 Et 14eb 1300 Kürſchner und Rützenmacher d un zu ilte n den folgenden 4 Vorträgen der Herren Prof Dr V
t lung zur Dittenberger Konſiſtorialrath Dr Haupt Prof Dr Kipp und Privatdozent olytechniſche Geſellſchaftz E rledrieh Maurermeiſter z zit Oſtern Iie Ritſchl ſind für 3 in der Buchhandlung von Schroedel en den Januar Abends

reſte et eng l e e n en ne i h ein gutgehendes Furze n Pofa r Ulrichſtraße 52 8 t en Der Vorſtand Wäentler prinz Herr Maſchinenfahrikant Weiſe
z e rer hat t Geb junge ehe ſ x Ueber a lege über Unfall undzugsdalber für Jnventurwerth zu Stell als Gefellſchafterin u c 3 2353 Altersverſicherungh S verkaufen Gefl Offerten unter i i bei ält Ehepaar 6 z 6 R ſi dJ O s S99 befördert Rudolf Da febegleiterin be tg S g ro e ewinne ohne t cD m Jahn scherſſrn verein

135900 n ren de be Fraucs 600,000 u 300,000 ehe Bei ben die eur 2 ſicheren Mosse üderſtrafte 6 I u t 2 e S Abends 9 rb 3000 M Spott von Harem ar re 2 Monate jährlich ſechsmal ſtattfindenden Ziehungen der türkiſchen Webungastanude
S einem pünktlichen Zinszahler ſofort terie waaren Geſchäft wird ver StaatseiſenbahnPrämienObligationen Nebentreffer Fr 60,000 in der ſtädt Turnhalle
2 oder J März gef Off bef unter Fzbruar ein junges gebildetes a 25000 20,000 c Jedes Loos wird blanmäßig mit mindeſtens z am Roßplatz D Vz A b 1025 R MIosse Halle a/S Mädchen geſucht welches ſich als a gezogen alſo keine Nieten Da die e m ggargrt e

Verkäuferin ansbilden will l 38 ausgezahlt werden erhält man für den höchſten Pre i ca r
Selbſtgeſchr Adr mit Ang der R für den Arr7 Acht h e 300,000 h Kä 9ſpri f ei nächſter Zi 3909,900 neKine Hypot e v t re a04as u Looſe welche in ganz Deutſchland erlaubt ſind offerire e ln

e erſ d t e t ſeiten e ren Mongtsreleh c Leipzigerftrafte 3rleichtern verkaufe ich dieſe au M tsra h
von 70 9000 Mark F lügel zu kaufen geſucht Akeehlhc und eine Anzahlung von Mk mit ſofortigem J n er Bee

4 V v WV 4 Gut erhaltener Bechſtein oder Anſpruch auf den Treffer Liſten nach jeder Ziehung Ziehungspläne f 4 von Bayvern
ſuche auf mein großes Hausgrund Blüthn ügel wird zu kaufen gratis Gefä i Aufträgen ſebe ich ba ten M V Hohenſchwangau

m in ſehr guter Gefl n mit genauer Ang u Robert Oppenheit aukturt a e und BergOfferten inter F v 1074 bef R an Rud ſſe J re W am Starnberger SeeRKuadon Mosse Halle a/S Berlin SW
nennenHalle Druck und Verlag Otto Hendel
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